Werkstoffverhalten bei zügiger Belastung


Zugversuch -> einachsig, örtlich homogener Spannungszustand





Ermittlung technischer Werkstoffkennwerte
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�
Spannungs-Dehnungs-Diagramm


(Beispiel: zäher Stahl bei Raumtemperatur, Baustahl)


Beim Spannungsdehnungsdiagram wird die Dehnung auf einer Meßstrecke L0 verfolgt
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(L �
Lüdersdehnung�
�
(el �
elastische Dehnung (el << (pl �
�
(pl �
plastische Dehnung�
�
(ges �
(el +(pl = Gesamtdehnung�
�
(glm �
Gleichmaßdehung�
�
(einsch �
Einschnürdehnung�
�
A�
Bruchdehnung = (glm + (einsch �
�
(elB �
Elastische Bruchdehnung�
�
(BruchGesamt �
gesamte Dehnung bis Bruch�
�
Re �
Streckgrenze (Begin des Fließens)�
�
Rm �
Zugfestigkeit�
�
Z�
Zerreißgrenze�
�



�



Bereich I:�
nur elastische Verformung (elastischer Bereich) (=( ( E bis (=Re =max. Spannung für elastische Dehnung. Bereich in dem die Querkontraktionszahl gilt.
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�
Bereich II:�
Bereich der Lüdersdehnung (Fließen ohne Kaltverfestigung); gelegentlich sichtbar durch Fließfiguren.


�Ab diesem Bereich beginnt der Fließvorgang. Fließbegin: (=Re �
�
Bereich III:�
Bereich der Kaltverfestigung (Verfestigung durch plastische Verformung)�
�
Bereich IV:�
Bereich der Einschnürung des Werkstoffs. Vorher waren plastische und elastische Verformung über den gesamten Stab verteilt, jetzt schnürt er sich an einer Stelle ein. (=Rm (Zugfestigkeit) = Begin der Einschnürung
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�
Bereich V:�
Zerreißgrenze : bis V fortschreitende Einschnürung => Bruch�
�















